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Was nicht barrierefrei ist, wird barrierefrei gemacht

Leider bleibt bei vielen Webdesigns die Lesbarkeit auf der Strecke. Man mag von zappelnden Flash-Animationen, riesigen Graphiken und Bilder halten was man will, solange sie der Lesbarkeit der Seite nicht im Wege stehen, stören sie auch nicht. Meistens lässt aber der Fließtext ebenfalls an Lesbarkeit zu wünschen übrig. Eine grelle Hintergrundfarbe, eine gewöhnungsbedürftige Schriftfarbe, eine Serifen-Schriftart und das Lesen wird zur Tortur. Es gibt aber browsereigene Möglichkeiten, die gesamte Website den eigenen Bedürfnissen anzupassen. Ich muss allerdings vor einer Sache warnen: die Webseiten sehen bei einer Anpassung am Ende anders aus, das sollte man immer im Hinterkopf behalten. Es kann sein, dass Elemente unsichtbar werden oder dass das gesamte Layout zertrümmert wird. 

Jeder Browser hat die Möglichkeit, das Erscheinungsbild der Seite über sogenannte Stylesheets zu beeinflussen. Diese Stylesheets werden von den Stylesheets der besuchten Website überschrieben. Sie legen fest, wie groß eine Überschrift dargestellt wird, welche Schriftart, welche Farben und so weiter verwendet werden. Diese Einstellungen kann man in allen Browsern nach Wunsch anpassen. Hier zeige ich, wie es im Internet Explorer und im Firefox geht. 

Internet Explorer
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Hier also die Einstellungen im Internet Explorer, sie sind in allen Versionen unter „Internetoptionen“ -> Allgemein zu finden. Unter „Farben“ und „Schriftarten“ kann man seine geliebten Schriftarten festlegen, z. B. Arial und Systemfarben einstellen. 
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Wichtig: Unter „Eingabehilfen“, im IE 8 „Barrierefreiheit“ kann man die hier angekreuzten Felder auswählen, die ja für sich sprechen. 

Hier hat man auch die Möglichkeit, eigene Stylesheets zu verwenden. Wenn man sich hier ein wenig auskennt, hat man weitere Möglichkeiten zum Stylen der Site. 

Wir drücken auf „OK“ und kehren zur ursprünglichen Einstellungsseite zurück. 

Klicken wir nun auf „Schriftarten“, können wir eigene Schriftarten auswählen.
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Die serifenfreie Schrift „Arial“ ist gut lesbar. Unter „Farben“ kann man weitere Einstellungen vornehmen. 

Die Einstellungen gelten nur für normale Webseiten. Texte oder Farben, die über JavaScript oder Flash generiert wurden, können nicht beeinflusst werden. 

Firefox

Das Gleiche finden wir im Firefox unter Einstellungen –> Inhalt. 
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Die Einstellungen sind eigentlich selbsterklärend. Wir gehen zu „Erweitert“:
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Nimmt man das untere Häkchen weg, werden die eigenen Schriftarten verwendet. Das gleiche kann man für die Farben auch machen. 

Fazit

Eigentlich sollten solche Funktionen heute Standard sein, ohne dass sich der Nutzer mit den Feinheiten der Darstellung seines Browsers herumschlagen muss. Sie sind es bekanntermaßen nicht. Im Gegenteil: Webdesigner halten es sich zugute, dass sie viel Zeit und Energie darin investieren, Websites in allen Browsern gleich aussehen zu lassen. Warum? Keine Ahnung. Die größte Sorge des Designers ist es, dass der User an seiner Site herumfrickelt, eine zu den Farben unpassende Schriftart einstellt oder – ganz böse – JavaScript abstellt. Wir sollten aber konsequent unser Recht einfordern, die Websites so zu bekommen, wie wir sie haben wollen. Wir legen keinen Wert auf die Corporate Schriftart, die Corporate Colors stehen dort im Wege, wo es um die Lesbarkeit geht und ein Link sollte verdammt noch mal als solcher zu erkennen sein und nicht hinter Firmenfarben versteckt werden. Die meisten Websites bleiben weit hinter dem zurück, was sie an Service bieten könnten. Das Design wird weniger von Usability bestimmt als vom Corporate Design. Das sollte nicht sein und jeder, der Schwierigkeiten mit der Bedienung einer Website eines Unternehmens oder einer Behörde hat, sollte sich direkt bei ihnen beschweren. 


